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Streng beobachtet: Der Brasilianer Naldo bei einer Koordinationsübung.Der Staff scheint mit dem Wetter und Training zufrieden zu sein.Grosse und kleine Fans auf der beschatteten Tribüne am Spielfeldrand.

Wer die Wahl hat, hat die Qual: Ein mobiler Verkaufswagen mit zahlreichen Fanartikeln des VfL Wolfsburg stösst auf Interesse.

Der echte Diego Benaglio… …und der falsche Diego Benaglio.

Volksnah: Die Spieler fahren mit dem Bike zum Trainingsgelände.

Gibt Anweisungen: Wolfs-
burg-Trainer Dieter Hecking.

Die «Wölfe» nehmen den Drahtesel
Der VfL Wolfsburg verbringt diese Woche sein Trainingslager im Sarganserland. Beste Bedingungen auf und neben dem Platz in Bad Ragaz
sollen dem Vizemeister der Bundesliga die Grundlage für hohe Ziele bilden. Die Trainings sind alle öffentlich zugänglich.

ARMANDO BIANCO (TEXT UND BILDER)

FUSSBALL. In kleinen Gruppen
treffen die Spieler und der Staff
des VfL Wolfsburg auf der Sport-
anlage Ri-Au im Sarganserländer
Kurort ein – alle kommen sie mit
dem Mountainbike. Der aktuelle
Vizemeister der Bundesliga und
Pokalsieger logiert seit Sonntag
im Grand Resort Bad Ragaz, den
Weg von dort auf den Fussball-
platz absolvieren sie mit dem
Drahtesel.

So kann es also durchaus vor-
kommen, dass sich die Wege von
einkaufenden Hausfrauen oder
Handwerkern beim Znünibrot
mit dem von Weltstars wie Kevin

De Bruyne, Naldo, Bas Dost,
Diego Benaglio oder André
Schürrle kreuzen.

Eine Top-Adresse

Wie gewohnt gibt man sich in
Bad Ragaz unkompliziert und
volksnah, der VfL – sprich Verein
für Leistungssport – ist ja nicht
zum ersten Mal hier. Bad Ragaz
hat sich zu einer Top-Adresse für
grosse Fussballteams entwickelt,
die grosse Borussia aus Dort-
mund kommt seit Jahren, Liver-
pool war auch schon mehrmals
hier.

Die Bedingungen vor Ort
werden allseits als ideal und
höchst professionell bezeichnet,

allen voran der in der Region
weitherum bekannte und tadel-
lose Rasen von Platzwart Ivan
Bonderer ist ein Argument für
ein Trainingslager hier.

Mann mit klaren Absichten

Unter der sengenden Sonne
mussten die Spieler gestern von
Beginn weg Vollgas geben, die
Einheiten wurden regelmässig
für Trinkpausen unterbrochen.
Koordinative Übungen und das
schnelle Umschalten aus dem
Spiel heraus standen mit im
Zentrum. «Wölfe»-Trainer Dieter
Hecking präsentierte sich den
zahlreichen Fans als Mann mit
klaren Absichten.

Zwei Goldmedaillen für Schweizer
Jugendkader mit Flöser Beteiligung
TINA EHRENZELLER

SCHWIMMEN. Die Flöser Syn-
chronschwimmerinnen Jennice
Wirth und Corina Oettli nahmen
zusammen mit dem Schweizer
Jugendkader in Rijeka (Kroatien)
am international dotierten Pri-
morje Cup teil. Das Schweizer
Team holte dabei sowohl im
Team als auch im Combo-
wettkampf souverän die Gold-
medaille.

Am Primorje Cup messen sich
die besten 13- bis 15jährigen
Synchronschwimmerinnen ver-
schiedenster Länder in Pflicht
und Kür. Dieses Jahr nahmen
neben der Schweizer Delegation
und mehreren kroatischen Clubs

auch Teams auch England, Un-
garn und Tschechien am fünf-
tägigen Grossanlass teil.

Mit der Schweizer Delegation
am Start waren auch die beiden
Flöserinnen Jennice Wirth und
Corina Oettli. Zusammen mit
ihren Teamkolleginnen aus ver-
schiedenen Vereinen bereiteten
sich die beiden während eines
11tägigen Trainingslagers in Te-
nero intensiv auf diesen Saison-
höhepunkt vor.

Erfolg dank harten Trainings

Die äusserst anspruchsvollen
und intensiven Trainingstage
machten sich am Wettkampf be-
zahlt. Bereits in der Pflichtwer-
tung machten die Flöserinnen

auf sich aufmerksam: Oettli be-
legte im mit über 100 Schwim-
merinnen stark besetzten Teil-
nehmerfeld den ausgezeichne-
ten 12. Rang, während Wirth
eine wahre Glanzleistung zeigte
und sich den 8. Rang erschwim-
men konnte.

Insgesamt konnten sich sechs
Schweizerinnen unter den bes-
ten zehn Wettkämpferinnen pla-
zieren, womit der Grundstein für
weitere Erfolge in den Kürwett-
kämpfen gelegt war.

Auch eine Vorbereitung

Im Teamwettkampf konnten
die Schweizerinnen auf dieser
Basis aufbauen und holten vor
der Equipe aus England und der

Gruppe des kroatischen Vereins
Tesla Brno souverän die Gold-
medaille. Auch im Combowett-
kampf gab es für die Schweize-
rinnen erneut Gold vor England
und Tesla Brno.

Damit konnten sich Schwim-
merinnen und Trainerinnen
nicht nur einen weiteren Erfolg
sichern, sondern sich auch
optimal auf den sogenannten
Comen Cup, den für das junge
Schweizer Team wohl wichtigs-
ten Wettkampf der Saison, vor-
bereiten. Dieser wird Anfang
August in Rom stattfinden und
dem Schweizer Team mit Flöser
Beteiligung weitere Gelegenheit
geben, sein Können unter Be-
weis zu stellen.

Der HSV trainiert
im Bündnerland
FUSSBALL. Am vergangenen
Samstag ist die Delegation des
Hamburger SV (HSV) in Grau-
bünden angekommen, bis am
Samstag dieser Woche gastiert
der Bundesligist in Laax. Die täg-
lichen Trainingseinheiten wer-
den in der neu erbauten Crap
Gries Raiffeisen Arena Schluein
absolviert, ebenso die beiden
Testspiele gegen die regionalen
Vereine US Schluein/Ilanz sowie
Chur 97. Das erste Spiel vom
letzten Sonntag gegen den US
Schluein/Ilanz endete mit 1:13
und war mit 1560 Besuchern so-
gar mehr als ausverkauft, heisst
es in einer Medienmitteilung.

Im Team der Norddeutschen
sind auch Schweizer Leistungs-
träger aktiv. In der abgelaufenen
Saison ist der HSV dem Abstieg
um ein Haar entronnen. (wo)

Punkte vor der
Sommerpause
SCHIESSEN. Wildhaus und Grabs
haben vor der Sommerpause
noch Punkte geholt. Die Sport-
schützen Wildhaus holten sich
in der 5. Runde der Schwei-
zerischen Kleinkaliber-Mann-
schaftsmeisterschaft einen wei-
teren Sieg in der 1. Liga Gruppe 3
mit 1559 zu 1555 gegen Lungern,
womit Platz 4 in der Gruppen-
tabelle belegt wird.

Grabs 1 sicherte sich einen
weiteren Sieg in der 2. Liga Grup-
pe 1 mit 1548 zu 1535 gegen
Hatswil. Das Team schliesst als
Tabellendritter somit zu den bei-
den führenden Mannschaften
auf. Ebenfalls verbuchte Grabs 2
einen Sieg mit 1522 zu 1516
gegen FSG St. Gallen 2 und konn-
te einen weiteren Platz gutma-
chen in der Tabelle der 3. Liga
Gruppe 13. (pd)


